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Willi Wullschleger:

Mama Hurni oder
der erste Beichtstuhl
im Generalsrang

Vor genau einem Jahr hat das

Eidgenössische Militärdepartement
die Idee eines RS-Sorgen-

telefons realisiert. Insgesamt 150
Anrufe hat Johanna Hurni, die
für die Sorgen der Rekruten
zuständig ist, in diesem Zeitraum
entgegengenommen. Doch leider

konnte sie nicht immer helfen.

Vielleicht lag's auch daran,
dass einfach die falschen Leute
angerufen haben Seite 10

Frank Feldman:

Den Royais ist (fast)
alles vergeben

Nachdem die königliche Familie

mit Skandalen und Skandäl-
chen um Charles, Diana und Co.
im vergangenen Jahr doch arg
ins Kreuzfeuer der Kritik geraten

war, geht's nun wieder
aufwärts mit den Sympathiebekundungen

aus dem Volk. Ob's daran

liegt, dass sich die Queen
endlich entschlossen hat,
Einkommenssteuer zu zahlen, oder
gibt's andere Gründe? Seite 26
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Patrik Etschmayer:

Geht der TV-Ratgeber

für Kriminalität
auf Sendung?

Nachdem das Fernsehen
mittlerweile Sendungen für jedes
kleinste Wehwehchen parat hat
und diese von grossem Erfolg
gekrönt sind, kam ein findiger
Eidgenosse aufdie Idee, ein
Programm auf den Bildschirm zu
zaubern, das gerade in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten
interessant ist. Vorerst sendet er
aber noch von einer Ölbohr-
insel! Seite 33
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Insertionspreise: Nach Tarif 1992/1

Zu unserem Titelbild
Nach dem überraschend
deutlichen Ja zum Beitritt zu
IWF und Weltbank kam am
6. Dezember vergangenen
Jahres die Ernüchterung in

die Schweiz zurück. Der
Beitritt zum EWR wurde von
Volk und Ständen bachab
geschickt. Erinnerungen an das

Nein vor sieben Jahren zum
UNO-Beitritt wurden wach.
Doch nun fordern erste
Stimmen bezüglich UNO-Beitritt einen

neuen Anlauf — ein Beitritt, der die nationale
Eigenständigkeit der Eidgenossenschaft in

keiner Weise in Frage stellt. Schliesslich
arbeitet die Schweiz bereits heute in vielen

UNO-Organisationen mit, und zudem liegt
eines der UNO-Konferenz- und

Verwaltungszentren in Genf. Vielleicht wäre ein

allfälliger UNO-Beitritt ja auch ein erster
Schritt zur Öffnung in Richtung Europa, und

werweiss, ob unserTitelheld nicht sogar
Gefallen daran findet, sich den Rest der Welt
einmal genauer zu betrachten, wenn ihm die

eigene Fahne nicht mehr die Sicht verdeckt
und er das Versteckspiel aufgibt
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